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Biodiversität im Park 
der Universität Zürich-Irchel

Der Irchelpark wurde 1986 als naturnaher Land-
schaftspark und Erholungsoase in der Stadt 
Zürich eingeweiht und vor allem mit einheimi-
schen Wildpflanzen angereichert. In den ver-
gangenen 40 Jahren wurden die Weiher, Bach-
läufe, Wiesen, Wildhecken, Gehölze, Dächer 
und Pflästerungen von einer erstaunlich  
artenreichen Natur besiedelt.
 Heute finden zahlreiche Pflanzen und Tie-
re in diesem weitläufigen Park ihren Lebens-
raum. Den wenigsten Besucherinnen und Be-
suchern, die den Park auf dem Weg zum Campus 
Irchel der Universität Zürich durchqueren, dürf-
te dabei bewusst sein, wie vielfältig die Flora 
und Fauna an diesem Ort ist und welchen öko-
logischen Schatz dieser Park mitten in der Stadt 
Zürich enthält.

Eindrücke aus erster Hand
Die NGZH hat den Irchelpark im Neujahrsblatt 
2025 ausführlich gewürdigt. Die Publikation, 
die beim Publikum auf reges Interesse gestos-
sen ist, zeichnet nicht nur die Geschichte dieses 
Parks nach, sondern macht auch deutlich, wa-
rum dieser Ort für die Biodiversität in der Stadt 
Zürich so wichtig ist.
 Wer die vielfältige Welt des Irchelparks 
nun näher kennenlernen will, bekommt auf die-
ser halbtägigen Exkursion konkrete Einblicke 
vermittelt. Zu sehen gibt es neben zahlreichen 
botanischen Besonderheiten wie beispielswei-
se Orchideen auch Begegnungen mit Tieren: 
Spuren, Bauten und Habitate – vom Ameisen-
löwen über Karpfen und Mehlschwalben bis zum 
Zitronenfalter. Zur Sprache kommt aber auch, 
dass sich der Irchelpark in einem steten Wan-
del befindet, insbesondere wegen der Baupro-
jekte der Universität Zürich, die neuen Platz für 
ihren Lehr- und Forschungsbetrieb benötigt. So 
wurde 2025 ein neuer Teich im nordöstlichen 
Parkbereich realisiert, als Ersatz für die beste-
henden Zoologieteiche, die leider bald einmal  
verschwinden werden.

Zwei versierte Exkursions&ührer
Geleitet wird die Exkursion von Thomas Geiss-
mann und Rolf Rutishauser. Die beiden Exkur-
sionsleiter waren zusammen mit dem Land-
schaftsarchitekten Stefan Hose für die 
Herausgabe der Publikation «Biodiversität im 
Park der Universität Zürich-Irchel» verant-
wortlich (Neujahrsblatt 2025 der NGZH). Thomas 
Geissmann hat in den letzten vierzehn Jahren 
den Irchelpark immer wieder durchstreift und 
fotografisch festgehalten, was er an Tieren, 
Pflanzen und anderen Lebewesen beobachten 
konnte.  Unser Vorstandsmitglied Rolf Rutis-
hauser hat als ehemaliger UZH-Dozent für Bo-
tanik den Irchelpark seit 1986 immer wieder 
besucht und die Entwicklung dieses Parks di-
rekt miterlebt.

Tre(punkt: ).00 Uhr, Tramhaltestelle 
Zürich-Milchbuck
Dauer: max. 3 Stunden
Anreise: mit Tram oder Bus 
Die Exkursion ist gratis und es ist auch 
keine Anmeldung erforderlich. Durch&üh-
rung bei jedem Wetter. 
Kontakt &ür weitere Infos: rolf.rutishauser@
systbot.uzh.ch, Tel: 0,, -02 33 ,1  

Sie .nden im Irchelpark ihren Lebensraum: 
Blaue Holzbiene (Xylocopa violacea) an 
Heil-Ziest (Betonica o$cinalis), Teichhuhn 
(Gallinula chloropus) mit Nachwuchs, 
Graureiher (Ardea cinerea) und Kurz-
schwänziger Bläuling (Cupido argiades) 
/v.l.o.n.r.u.0. Auf dem Bild unten ist die 
Baustelle für den neuen Zoologieteich zu 
sehen, aufgenommen im Herbst 2025. 
/Bilder: T. Geissmann0

Samstag, 2. Juni 2022, ) bis 12 Uhr
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